
Werdegang von HB9OH

HB3YZR Urspeter Flück und HB9MOA sahen schon seit längerer Zeit, 
dass  die Planplatte ein idealer Standort wäre für ein Relais. Leider hielt 
der Präsident von HB9BO nichts davon. Man sprach nicht mehr darüber, 
jedoch der Traum blieb.
Da wollte es der Zufall, dass Yaesu ein super Angebot präsentierte. Ein 
C4FM Repeater wäre sehr günstig. Es würden FR. 500.- zurückbezahlt, 
wenn man das Ding in die Luft bringt.
Die Amateure aus dem Haslital beschlossen, einen eigenen Verein zu 
gründen.  Schon bald stellte sich heraus, dass genug Leute daran 
interessiert waren. Jetzt brauchte man ein Clubrufzeichen. HB9OH 
schien passend.
Schon vor der Gründung organisierte Urspeter den Repeater und Ruedi 
erweckte ihn zum Leben. Zuerst lief er unter HB9BEN im Griid.
Am 24. Juli 2015 fand die Gründungsversammlung im Griid, Brienzwiler 
mit 10 Mitgliedern statt. Für alle Vereinsmitglieder ist ganz klar, dass 
HB9OH mit HB9BO zusammen arbeiten sollte. Auf jeden Fall soll es 
keine Konkurrenz sein. Das gewünschte Rufzeichen HB9OH wurde 
beantragt und vom Bacom bestätigt.
HB9BEN telefonierte Herrn Wenger und erkundigte sich, ob HB9BO ein 
Relais auf Planplatte montieren dürfte. Die Antwort war positiv, 
allerdings soll man sich beim Betriebsleiter melden. Das geschah dann 
auch. Es fand sogar eine Begehung statt. Nun sollte man eine 
schriftliche Eingabe machen mit entsprechenden Zeichnungen.
Am Funker-Wochenende von HB9BO im Wilervorsess nahm Ruedi die 
Gelegenheit wahr. Der Repater wurde in der Schihütte installiert. Es 
funktioniert überraschend gut.
Bald war man sich einig, dass man den Repater im Vorsess lassen 
sollte. HB9FVW und HB9BEN suchten den Kontakt mit dem Skiclub. 
Hier war es einfacher. Platz für den Repater wurde zugewiesen. Sogar 
die Antenne darf auf der hinteren Seite der Hütte montiert werden.
Ruedi zimmerte eine abschliessbare Kiste . Sie wurde recht schwer, weil 
sie mit Fermacel ausgekleidet ist.
Am Sonntag den 18. Oktober war es soweit. HB9YIR, HB9PZP, HB9FVW 
und HB9BEN montierten den Schrank und die Antenne. Leider war die 
Hütte besetzt. Es wurde reklamiert. Wahrscheinlich hat es den 
Hüttenwart mehr gestört als die Gäste. Diese hatten die Funker zum 
Kaffee eingeladen. Der Präsident hat sich zHudlen und dsFäzen 
entsschuldigt und die Welt ist wieder in Ordnung. Zukünftig wird man 



den Hüttenwart um Erlaubnis fragen.Anschliessend wartete im Griid ein 
Mittagessen auf die fleissigen Amateure.
 


